
 

 

Workshop: Umgang mit fehlenden Werten in R 

Dozierender: Prof. Dr. Simon Grund (Universität Hamburg) 

Termin: Teil 1: Montag, 25.09.2023, 9:00 – 13:00 Uhr 

 Teil 2: Dienstag, 26.09.2023, 9:00 – 13:00 Uhr 

 

 

Abstract 

In diesem Workshop erhalten die Teilnehmenden eine Einführung in die Behandlung 

fehlender Werte mit der multiplen Imputation. Im ersten Teil erlernen die Teilnehmenden 

zunächst einige theoretische und praktische Grundlagen zur Behandlung fehlender Werte und 

erhalten eine erste Einführung in die multiple Imputation. Im zweiten Teil werden speziellere 

Themen wie die multiple Imputation für Mehrebenenanalysen und unter Berücksichtigung 

von nichtlinearen Effekten thematisiert. Das Ziel des Workshops ist es, ein Verständnis für 

das Problem fehlender Werte zu entwickeln und erste Erfahrungen mit der multiplen 

Imputation zur Behandlung fehlender Werte zu sammeln. 

 

Inhalte 

- theoretische und praktische Grundlagen zur Behandlung fehlender Werte 

- Grundlagen der multiplen Imputation 

- multiple Imputation in hierarchischen Daten 

- multiple Imputation unter Berücksichtigung nichtlinearer Effekte 

 

Voraussetzungen 

- Erfahrung im Umgang mit R 

- Kenntnis gängiger statistischer Verfahren (Regressionsanalyse) 

- Kenntnis weitergehender Verfahren (Mehrebenenmodelle, Strukturgleichungsmodelle) ist 

hilfreich aber nicht notwendig 
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Software 

- R (Version 4.0 oder neuer) 

- R-Pakete: mice, miceadds, mitml, lme4, lavaan, mdmb 

- RStudio 

 


